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Leseförderung - eine Herausforderung
Wir wissen, dass Kinder, die in die Schule kommen, zunächst eine hohe Motivation für das Lesenlernen mitbringen. Aber nach den ersten Fortschritten müssen viele Kinder feststellen, dass es mit den Leserfolgen nicht im erwarteten Tempo weiter-geht. Der Anreiz zum Lesen lässt nach. Auch das veränderte Mediennutzungs-verhalten trägt dazu bei, dass in der Konkurrenz mit anderen Medien wie Fernsehen oder Hörbüchern das Lesen für viele an Bedeutung verliert.

Für Leseanfänger ist es mit viel Mühe und Anstrengung verbunden, einen Text zu lesen. Da sie sich auf die Lesetechnik konzentrieren und viel üben müssen, erleben sie noch kein Lesevergnügen. Damit das Selbstbewusstsein der Kinder keinen Schaden erleidet und sie nicht aufgeben, brauchen die Kinder weitere Anreize und Ermunterung.

Da die Lesekompetenz zu den Schlüsselqualifikationen gehört, ist es uns ein Anliegen, dass in unserer Schule das Lesen nicht nur gelernt wird, sondern durch vielfältige Angebote Lesemotivation erhalten bleibt und Lesefreude geweckt wird.

Wir fördern den Leselernprozess und das darauf aufbauende weiterführende Lesen, indem wir die Kinder durch geeignete didaktische Materialien anleiten und unter-stützen. Unsere Schüler/innen lernen den Umgang mit Büchern von Anfang an, sei es durch Betrachten von Bilderbüchern, Vorlesen oder eigenes Lesen.

Leseförderung - Was leistet unsere Schule?
Leseförderung erfährt bei uns zusätzliche Unterstützung dadurch, dass

· Bilder-, Kinder-, Jugend- und Sachbücher in der  Klasse und in der Schüler​bücherei bereitstehen.

· Anregungen für die Privatlektüre gegeben werden.
· Ganzschriften in den Klassen gelesen werden.

· Leseprojekte und Vorlesetage stattfinden.

· die Lizenz zum Leseprogramm „Antolin“ von allen Kindern genutzt werden kann.

· Kinder ihre Lieblingsbücher im Unterricht vorstellen dürfen.

· Bezugsquellen für Bücher bekannt gemacht werden.

· In die Bibliotheksbenutzung eingeführt wird.

· Autorenlesungen organisiert werden.

Wir verlocken unsere Kinder zum Lesen. 

Lesemotivation kann nur aufgebaut werden, wenn dem Umgang mit Büchern vom ersten Schultag an große Bedeutung zukommt. Dabei spielt es keine Rolle, ob Bilderbücher betrachtet, vorgelesen oder selber gelesen werden.
Erich Kästner formulierte einmal: (aus: „Als ich ein kleiner Junge war“)
„Wenn ein Kind lesen gelernt hat und gerne liest, entdeckt es eine neue Welt.... Das Land des Lesens ist ein geheimnisvoller, unendlicher Erdteil. Aus Druckerschwärze entstehen Dinge, Menschen. Geister und Götter, die man sonst nicht sehen könnte....

Wer lesen kann, hat ein zweites Paar Augen und er muss aufpassen, dass er sich dabei das erste Paar nicht verdirbt.“

Ziel unseres Leseunterrichts ist es, dieses zweite Paar Augen der Kinder zu öffnen und sie in das Land des Lesens zu führen,  damit sie es entdecken und erobern kön​nen.

Wir schaffen eine Leseatmosphäre, die Kinder zum Lesen verführt.

Neben den jeweiligen Klassenbüchereien, verfügen wir seit Herbst 2007 über eine eigene Schülerbücherei. Dort finden die Kinder mit über 1000 neu erworbenen Büchern ein breit gefächertes Angebot, an dessen Auswahl sie beteiligt waren.

Auch bei der Einrichtung wurde den kindlichen Bedürfnissen Rechnung getragen. Wir haben Kinder gefragt, wo sie im Privatbereich am liebsten lesen. Die Antworten ähnelten sich alle: Da wo es gemütlich ist, im Bett, in meinem Zimmer, auf dem Sofa, wo man unge​stört ist,...

Jetzt haben wir eine neu eingerichtete Schülerbücherei, in der

· Kinder nicht an Tischen lesen müssen. Sie dürfen es sich auf Sitz​kissen, in der Kuschelecke, im Schaukelstuhl oder auf dem Leseteppich bequem machen,

· Kinder wählen können, ob sie still lesen oder mit anderen Kindern ein Buch gemeinsam anschauen, lesen oder besprechen.

Wir greifen die Interessen unserer Kinder auf.

Ganz besonders wichtig ist es für Kinder, dass sich ihre Lehrerin für das interessiert, was sie gerne lesen. Deshalb wird auch in Zukunft der Bestand der Bücherei immer durch Bücher ergänzt werden, die Kinder vorschlagen. Untersuchungen haben darüber hinaus gezeigt, dass Kinder zu 50% ein Buch wählen, dass andere Kinder ihnen empfohlen haben.

Das Vorstellen von Lieblingsbüchern wird in allen Schuljahren ernst genommen. Wenn Kinder begeistert von ihrem Buch erzählen, werden sich nach und nach immer mehr Kinder für die Welt der Bücher interessieren.

Kinder lernen, das Gelesene zu verarbeiten.
Wir wollen den Kindern nicht einfach nur Bücher anbieten, wir wollen sie in Bücher einfüh​ren. Alle Kinder sollen die Erfahrung machen können „Ich habe ein ganzes Buch ge​lesen!“ Im Unterricht bieten wir Möglichkeiten, das Gelesene auf produktive Weise zu ver​arbeiten.
Zu Texten und Büchern wird geschrieben und gemalt, Texte werden weiter geschrieben, in Spiele umgesetzt, bildnerisch bearbeitet usw. Hier sind der Fantasie der Kinder keine Grenzen gesetzt. Oft sehen sie hier einen Anlass für das Schreiben eigener Texte, ganz ohne Vorgaben und Einschränkungen.

Kinder lernen im Laufe ihrer vier Grundschuljahre
· Bücher aus einem größeren Angebot auszuwählen,

· Lesen in seiner Unterhaltungsfunktion zu nutzen,

· eigene Leseinteressen zu entwickeln,

· Bücher zu bewerten,

· Bücher anderen zu empfehlen,

· Büchern Informationen zu entnehmen

· Bibliotheken zu benutzen

· mit Literatur vertraut zu werden.

Kinder müssen erfahren, dass


Lesen etwas Aufregendes ist,


Lesen Spaß und Freude macht,


Lesen Antworten auf Fragen gibt,


Lesen etwas mit ihnen zu tun hat,


Lesen neue Weiten eröffnet.











